
SAMSTAG, 25. JANUAR 2003 VOLKS I CDHDT SUPER-G IN KITZBÜHEL ABGESAGT 
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SPORT IN KÜRZE 
Ski alptn; Startliste HnhncnknmnvAhfahrt 
Kilzbühc) (öl. Startliste Abfahrt (Start 11.00 l/hr. in umge­
kehrter RcihcnfolRc zur WcItcup-StnrtlUtc): 1 Max Rautlcr 
(Do. 2 Andrej Jcmian (Sin). 3 Nicolas Burtin (Fr). 4 Rolf von 
\Vcisscnfluh  (S/). 5 Claude CriMicr (Fr). 6 Stephane Fournicr 
(Fr). 7 Marco Sullivan (USA)..8 Krivlian GhcJina (Ii). ^ Kurt 
Sul/cnhachcr (It). 10 Christoph Gruher (0). 11 Hans Knauss 
(0). 12 Didier Dt'faco (S/) 13 Hermann Maier (Ö). 14 Didier 
Cuch? tS7). 15 Bode Miller <USA>. 16 Peter R/diafc <Ö). 17 
Andreas Schiffcrcr (ö). 18 Werner Kran/ (ö) 19 Josef Stnibl 
(ö). 20 Antoinc Dcni'ria/ (Fr). 21 Franco Cavcgn (S/). 22 
Ambroki Möllmann (SM. 23 Klaus Kroll (Ö). 24 Bruno Kernen 
(S/). 25 Kjeiil Andnf Aamodt (Noj. 26 Daron Rahlvcs (USA). 
27 Hannes Trink! (Ö). 28 Frit/ Stroh! (Ö). 24 Michael Walch-
hofer (Ö). 30 Stephan Hbcrharter (Ö). - Ferner: 47 Marco 
Büchel (Lieh - 60 Teilnehmer. 
Technische Daten: Piste Streif. 3312 m. 860 m HD. Kursset-
/er Helmuth Schmal/1 (FIS). 34 Tore. 

Pavlovcic mit Beinbruch out 
SKI ALPIN - Der slowenische Riesensla­
lom-Spezialist Uros Pavlovcic füllt mit 
einem. Beinbruch für den Rest der Saison 
aus. Der knapp 30-Jährige zog sich die Ver­
letzung beim Training in Kranjska Gora zu. 

US-Trainer bei Kitzbühel-
Besichtigung schwer verletzt 
SKI ALPIN - Der US-Trainer Dave Ker-
wynn hat sich am Freitag nach der Absage 
des Super-G in Kitzbühel bei einem Unfall 
auf der Streif schwer verletzt. Er kam im 
steilsten Teil der Strecke unglücklich zu 
Sturz und erlitt dabei einen Bruch des Ober­
schenkel-Kopfes. Kerwynn wurde sofort in 
Kitzbühel operiert. . 

Schwere, aber lösbare 
Aufgabe für den EHCVS 
EISHOCKEY - Auf  den EHC Vaduz-
Schellenberg wartet am. Sonntagabend ein 
so genanntes Vier-Punkte-Spiel auswärts 
gegen den EHC Züri Wolves. Die Wolves 
belegen den fünften Tabellenrang und haben 
zwei Punkte Vorsprung auf das heimische 
Team. Mit einem doppelten Punktgewinn 
könnten die Cracks um Haudegen Fabian 
Biedermann zu den Wolves aufschliessen. 
Obwohl man die erste Partie gegen den glei­
chen Gegner klar verloren hat, ist man in 
den Reihen der Residenzler sicher, in Wetzi-
kon bestehen zu können. Letzten Sonntag 
zeigte man gegen einen dem Papier nach 
übermächtigen Gegner einen solide Leis­
tung und verlor nur knapp. «Mit einer ähn­
lichen Spiclanlage und dem gleichen Ein­
satz liegen die beiden Punkte durchaus in 

" Reichweite. Wir  werden auf jeden Fall alles 
geben und versuchen den Sieg zu erringen 
um den Anschluss ans Mittelfeld der Tabel­
le zu halten», ist sich Fabian Biedermann 
sicher. Anpfiff ist um 19.00 Uhr in der Eis­
halle Wetzikon ZH. 

Klshockev: NHL 
National Hockey Lcague: Colorado A\alanche (62. Shutout 
für Putrick Roy) - Columbus liluc Jackeis 5:1). Atlanta Thras-
hers - Ottawa Senators 3:3. Nashville Predators - New York 
Rangers 2.4. Pittsburgh Penguins - Boston Bruins 1:4. Chica­
go Blackhasvks - St Louis Blues 3:3. Calgary Harnes - Phoe­
nix Coyotcs 1:7. Los Angeles Kings - Minnesota Wild 1:2. 

Schütteln: Challengc-Cup In Igli (ö)  
Igls (ö). Challen(ie-Cup. Miinner: I. Wilfried Huber (Ii) 
5I.117 Sekunden. 2. Markus Kleinheinz (ö) 51,223. 3. Georg 
Hackl (De) 51,299. 4. Rainer Margreiler <ö) 51.402. - Ferner, 
Im Vorlauf ausgeschieden: Stefan Hohener <S/) 51.655. 
Frauen: I. Sylkc Otlo (De) 41,445. 2. Silke Kraushaar (De) 
41.793. 3. Sonja Man/enreilcr <Ö) 42,333. 4. Anna Orloua 
(Lclt) 42,411. 
Doppelsitzer: I. Mark Grimmeuc/Manin Brian (USA) 47,978. 
2. Pairic Leitncr/Alexandcr RcschlDe) 48,200. 3. Markus 
Schiegl/Tobias Schicgi (Ö) 48,564. 4. Lubomir. Mick/Waller 
Marx (Slk) 48,816. 

Biathlon: Wellcup In Amholz (It) 
Amholz (It), Frauen-Staffel (4x6 km): I. Kussland (Albina 
Achatowa/Anna Ilogali/Sttcilana Tscliernusimu/Olga l'ylcua) 
1,16:02.6 Stunden (0 Slrafrunden). 2. Deutschland (Simone 
Dcnkingcr/Uschi Disl/Roiny Ilcer/Kali Wilhelm) 32.8 (0). 3. 
Wcissrussland (Lilja Efremowa/Olga Nazarowa/Ludmilla 
Arluskaja/Olena Zuhrilowa) 52,0 (0). 4. Norwegen 57,7 (0). 5. 
Slowakei 1:27,9 (0) 6. Bulgarien 2:13,4 (1). 
Weltcup-Stand (6/8): 1. Deutschland 2H4. 2. Russland 276. 3. 
Norwegen 246. 4. Wcissrussland 227. 5. Bulgarien 212. 6. 
Tschechien 192. 

Ski alpin: Europacup-Slalom der Miinner In (,'ourclievel 
Courchevcl (Fr). Europacup. Männer. Slalom: I. Palrick 
Thaler (Ii) 1:34,95. 2. Hannes Paul Schmid (Ii) 0,21 zurück. 3. 
Pierrick Bourgeal (Kr) und Johan Brolenius (Sd) je 0.47. 5. 
Richard Gravier (Fr) 0.49. 6. Sihan Zurbriggen (Sz) 0.52. 7. 
Michel Davarc (It) 0,75. 8. Jouni Kailala (Fi) 0,78. 9. Alois 
Vogl (De) 0,87. 10. Kjetil Jansrud (No) 0,89. 

Skelcton: Weltcup/EM In St. Moritz 
St. Moritz. Weltcup (zugleich ab EM Bewertet).  Miinner: I. 
Chris Soule (USA) 140,68 Sekunden. 2. Jelf Pain (Ka) 0,45 
Sekunden zurück. 3. Waller Stern (Ö) 1,38 <Europameister). 4. 
Gregor SlShli(Sz) 1,56. 
Frauen: I. Michelle Kelly 144,97. 2. Melissa liollingswonh 
(Ka) 0,12. 3. Lindsay Alcock (Ka) 0,71. 

«Büx» in der Warteschleife 
Marco Büchel heute auf der «Streif» - Markus Ganahl hofft auf WC-Punkte 

KITZBÜHEL - Marco Büchel 
kommt nach dem gestern ver­
schobenen Super-G voraussicht­
lich heute (11.00 Uhr) in der 
Abfahrt zu seinem ersten Hah-
nenkamm-Einsatz. Der zweite 
Liechtensteiner, Markus Ganahl, 
will im morgigen Slalom das 
Klassement von hinten aufrollen. 

«Sl/Stefan Lenherr 

Die Hahnenkammrennen von Kitz­
bühel, dessen Skiclub am Donners­
tag seinen 100. Geburtstag, feierte, 
ertrinken im Schnee. Aus Witte­
rungsgründen wurde der Supcr-G 
vom Freitag auf Montag verscho­
ben. Für die heutige Abfahrt ist 
besseres Wetter angesagt. 

Seit Mittwoch schneit es im Tiro­
ler Nobelort fast ununterbrochen. 
Ausser dem Abfahrtstraining vom 
Dienstag und der Skiclub-
Jubiläumsfeier hat in Kitzbühel 
noch nichts stattgefunden. Wie der 
Super-G vom Freitag sind auch die 
beiden andern Abfahrtstrainings 
ausgefallen, so dass heute Samstag 
im Rennen mit umgekehrter Rei­
henfolge zur Weltcup-Startliste 
gestartet wird. Mi t  der Verschie­
bung des Super-Gs wurde Marco 
Büchels Geduld, nachdem bereits 
das Abfahrts-Abschlusstraining 
abgesagt wurde, erneut strapaziert. 
«Heute hat es eben wieder nicht 
geklappt. Ich kann da nichts 
machen. Es ist schon schade, am 
Montag wil l  doch keiner mehr den 
Supcr-G sehen», so Büchel, «das 

Dar Wettergott brachte die Hahnenkamm-Organisatoren gestern erneut in Verlegenheit. 

einzig Gute ist, dass ich damit 
wenigstens die Führung in der 
Super-G-Gesamtwertung behalte.» 

«WM zusätzliche Motivation» 
Im Vorfeld des Weltcup-Slaloms 

vom Sonntag (1. Lauf 10.30 Uhr, 2. 
Lauf 13.15 Uhr) in Kitzbühel ging 
Markus Ganahl in Westendorf an 
den Start eines Fis-Rennens und 
musste dabei mit dem 20. Rang 
vorlieb nehmen. «Mir lief es nicht 

op.timal, ich habe etwas mit dem 
Material probiert, das ist aber nicht 
aufgegangen. Mi r  unterliefen ein­
fach zu viele Fehler», sagte 
Ganahl, der sich nun auf den 
sonntägigen Weltcup-Einsatz kon­
zentriert. Der Slalombewerb am 
Hahnenkamm gilt für Rennfahrer 
und Zuschauer als «klassisch». Die 
oftmalige Änderung der Hangnei­
gung am Ganslernhang zwingt die 
Fahrer jedesmal, . Fahrstil und 

Tempo an die neuen Bedingungen 
anzupassen. «Der Hang in Kitz­
bühel ist sehr speziell. Er ist nicht 
so steil, hat aber viele Wellen», so 
Ganahl, «die bevorstehende W M  
ist eine zusätzliche Motivation, 
noch einmal in die Punkteränge zu 
fahren und mich in der -Startliste 

weiter vorzuarbeiten. Das Ziel ist 
die Qualifikation zu erreichen und 
danach einen konstant guten Final­
lauf ins Ziel zu bringen.» 

Die Devise: «Hop oder top» 
Birgit Heeb-Batliner greift in Maribor (Slw) an 

RESULTATÜBERSICHT 

MARIBOR - Für Birgit Heeb-Bat­
liner ist die Zielsetzung vor dem 
heutigen Riesentorlauf klar. Die 
LSU-Athletin will mit einer 
angriffslustigen Fahrt zu alter 
Stärke zurückfinden. 

«Stefan Unhgrr 

Nachdem Birgit Heeb-Batliner wie 
aus dem Nichts den Riesentorlauf 
von Park City gewann, läuft es der 
Maurerin nicht mehr nach Wunsch. 
Ausser einem siebten Rang in Val 
d'Isfcre musste sich Heeb-Batliner 
mit Klassierungen im unteren Drit­
tel begnügen. Oft fuhr die LSV-
Athletin zu taktierend und erlegte 
sich selbst zu viel Druck auf. 

«Bremsen bringt nichts» 
In Maribor soll nun die Wende 

gelingen. «Ich habe gemerkt, dass es 
nichts bringt, seinen Lauf hinunter-
zubremsen, wie ich das in Cortina 

gemacht habe. Für das heutige Ren­
nen ist die Devise hop oder top», 
gibt sich Heeb-Batliner kämpfe­
risch. In Hinblick' auf die W M  wäre 
eine Top-Platzierung gut für das 
Selbstvertrauen. In Sachen Rennpro­
gnose hält sich die Maurerin aber 
zurück. «Das Rennen muss erst ein­
mal gefahren werden, aber das Ziel 
ist sicher eine Top-Ten-Platzierung», 
so Heeb-Batliner, die mit gemisch­
ten Gefühlen.an die vergangenen 
Rennen in Maribor zurückdenkt. «In 
den letzten zwei Jahren hat mir 
Maribor kein Glück gebracht. Zum 
Teil war mehr Dreck als Schnee auf 
dem Hang», spricht Heeb-Batliner 
die schlechten Pistenverhältnisse an, 
die ihr in den vergangenen zwei Rie­
senslaloms in Maribor einen Strich 
durch die Rechnung machten: Vor 
drei Jahren schrammte die Maurerin 
aber mit Platz vier nur knapp am 
Podest vorbei. 

Kritischer Blick: Maribor brachte Birgit Heeb-Batliner bisher wenig Glück. 
Das soll sich heute ändern. 

Schweizer im EM-Abschlusstraining dabei 
Martin Annen mit Durchgangs-Bestzeit 

WINTERBERG - Im Abschluss­
training vor den Bob-Europa­
meisterschaften und Weltcup­
rennen in Wjnterberg (De) 
bewiesen die Schweizer, dass 
sie zu den Medaiilenanwärtern 
gehören. Martin Annen stellte 
mit dem Zweierbob Im ersten 
Durchgang die Bestzeit auf. 

Weil das Training vom Donnerstag 
dem schlechten Wetter zum Opfer 
gefallen war, übten die meisten 
Steuerleute mit beiden Schlitten 

und über drei Durchgänge. Annen 
und Ralph Rüegg Hessen es hinge­
gen bei zwei Fahrten mit dem-
Zweierbob bewenden. Annen teste­
te in der Reprise einen Satz Kufen 
und kam einige Male von der Ide-
allinie ab. Ralph Rüegg und Beat 
Hcfti starteten zweimal verhalten, 
was sich auf die Endzeiten nieder­
schlug. Auch der Ausserschwyzer 
verwendete im zweiten Durchgang 
Kufen, die bei höheren Temperatu­
ren besser gleiten sollten. 

Zweimal am schnellsten mit 

dem kleinen Schlitten fuhr Lokal­
matador Rend Spies. Zu den Favo­
riten gehört am Samstag auch Pier­
re Lueders, der punktgleich mit 
Annen das Weltcup-Zwischen-
klassement anführt. Der 
Kampf um die EM-Medaillen wird 
aber ohne den Kanadier stattfin­
den. Schweizer Meister Reto 
Rüegg durchmass den dritten 
Durchgang in der gleichen Zeil 
wie der zurzeit verunsicherte 
Viererbob-Olympiasieger Andrd 
Lange (De). 

NMnlrrherg (l)cl. FM/Wrlimp. MKi-hliiwirnlnlny 
Zweierbob. 1. Durchsang: I. Martin Annen (Sz 
I) 57,59 (Start 5,19). 2. Pierre Lueders (Ka I) 
57,91 (5,38). 3. Pavel Puskar (Tsch I) 57,99 
(5,38). 4. Ralph Rüegg (S/ 2) 58.06 (5,35). - 2. 
Durchgang: I. Reni Spics (De I) 57.54 (5,14). 2. 
Lueders 57,60 (5,16). 3. Fabrizio Tosini (It I) 
57,63 (5.26). 4. Annen 57,73 (5.22). 5. Sandis Pru-
sis (Leu I) 57.79 (5.38). 6. Relo Rüegg (Sz. 3) 
57,82 (5.24). Ferner: 9. Ralph Rüegg 58,00 (5,34). 
- 3. Durchgang: |. Spies 57,41 (5,18). 2. Jürgen 
Loacker (O 2) 57,63 (5.22). 3. Relo RUegg 57,77 
(5.28) und Andre' Lange (De 2) 57,77 (5.14). -
Rennen am Samstag ah 10.00 Uhr. 
Viererbob. 1. Durchgang: I. Sandis Prusis (Lclt 
I) 56,34 (5,16). 2. Bruno. Mingcon (Fr I) 56,40 
15.23). 3. Alexander Zuhkow (Russ I) 56,46 
(5,06). Ferner: 12. Ivo Rüegg (Sz. 3) 57,20 (5,24). 
- 2. Durchgang: I. Lange 56,63 (5,20)! 2. Galis 
Guts (Leu 2) 56,67 (5,22). 3. Wolfgang Stampfer 
(ö I) 56,80 (5,17). - 3. Durchgang: (I Teilneh­
mer) I. Ivo Rüegg 56,93 (5,27). - Kennen am 
Sonntag ab 10.00 Uhr. 
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